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Nach seinem Abitur in Füs-
sen zog es Anton Englert in 
die Welt. »Ich bin damals mei-
nen Interessen Schifffahrt 
und Geschichte nachgegan-
gen, das hat mich über den 
Bodensee bis an die Ostsee 
geführt«, erklärt der 48-Jäh-
rige. Als nun die Stelle des 
Museumsleiters ausgeschrie-
ben wurde. sah er dies als 
Chance, wieder nach Füssen 
zurückzukehren. 

»Ich hatte nicht zu träumen ge-
wagt, einmal eine kulturhistori-
sche Stelle im Füssener Land zu 
finden«, erzählt Anton Englert. 
Als kleiner Bub kam er 1972 mit 
seiner Familie nach Füssen, be-
suchte Grundschule und Gym-
nasium, danach absolvierte er 
seinen Wehrdienst. Nach einer 
Ausbildung zum Bootsbauer am 
Bodensee und an der Ostsee 
führten ihn seine Gesellenjahre 
unter anderem nach England. 
In Anschluss ging es an die 
Uni nach Kiel: Dort studierte er 
Ur- und Frühgeschichte sowie 
Volkskunde. Als Forschungstau-
cher war er bei archäologischen 
Untersuchungen im Einsatz. 
Über ein Doktorandenstipendi-
um kam er an das Dänische Na-
tionalmuseum. Nach seiner Pro-
motion an der Universität Kiel 
war er dann 13 Jahre am Wikin-

gerschiffsmuseum in  Roskilde 
in Dänemark tätig. 

141 Bewerber

Insgesamt hatten sich 141 Per-
sonen um die Stelle beworben, 
daraus hatte ein Arbeitskreis 
aus Stadträten und Verwaltung 
vier Top-Kandidaten gewählt. 
Schlussendlich setzte sich Eng-
lert gegen seine Mitbewerber 
durch. Ab Januar wird er durch 
Thomas Riedmiller eingearbei-
tet. »Dabei ist es mir wichtig, die 
aktuellen Konzepte und Schwer-
punkte des Museums kennenzu-
lernen und weiterzuführen, also 
für einen fließenden Übergang 
zu sorgen.« 

Alte und neue Heimat

Von seiner alten und neuen Hei-
mat zeigt sich Englert begeis-
tert: »Mich fasziniert die lange 
und vielseitige Kulturgeschichte 
des Ortes an der Lechschlucht, 
von der Altsteinzeit bis heu-
te. Besonders herausragend ist 
der Erhaltungsgrad der Stadt 
im europäischen Vergleich. Da 
Füssen seit den napoleonischen 
Kriegen nicht mehr bombardiert 
worden ist und am Ende des 
Zweiten Weltkrieges von tatkräf-
tigen Bürgern kampflos überge-
ben wurde, sind hier historische 

Bauten und Kunstwerke erhal-
ten, die in größeren Städten in 
Flammen aufgegangen sind. Da-
rin sehe ich eine besondere Ver-
pflichtung Füssens, sich für eine 
nachhaltige Zukunft im gemein-
samen Europa einzusetzen.« 

Flößerei auf dem Lech

Von einer Schulfreundin wurde 
er auf die ausgeschriebene Stel-
le aufmerksam gemacht: »Meine 
Heimat am Alpenrand habe ich 
nie vergessen und sie immer 

wieder mit meiner dänischen 
Frau zusammen besucht. Als 
sich jetzt die Möglichkeit zu ei-
ner Rückkehr während meines 
Arbeitslebens ergab, haben wir 
uns nur kurz angeschaut und 
dann alle Segel gesetzt, um die 
Chance zu nutzen. Meiner Frau 
Airi gefällt es gut im Allgäu und 
im Lechtal«, erzählt Englert. 
An seinem neuen Arbeitsort  
schätzt Englert die hochwerti-
gen Ausstellungen, die »zwei der 
wichtigsten Merkmale Füssens 
vorbildlich herausstellen, näm-

lich Füssen als eine Wiege des 
europäischen Lauten- und Gei-
genbaus und die über tausend-
jährige Klostergeschichte, die 
die Stadtgeschichte um mehrere 
Jahrhunderte überragt«. Gerne 
möchte er ein drittes Merkmal 
Füssens stärker herausarbeiten: 
die Flößerei auf dem Lech und 
das Fuhrwesen auf der Straße 
nach Italien. »In Roskilde habe 
ich gelernt, wie Handwerks- 
und Transportgeschichte inter-
nationalen Besuchern in allen 
Altersgruppen attraktiv vermit-
telt werden kann.« 

Um auch die jüngsten Besucher 
für einen Museumsbesuch zu 
begeistern, hat Englert klare 
Vorstellungen: »Kinder haben 
oft eine ganz unmittelbare Lust, 
eine spannende Geschichte 
nachzuspielen und buchstäblich 
zu begreifen. Sorgt man für ei-
nen authentischen Hintergrund 
und eine benutzerfreundliche 
Ausstattung, die möglichst viele 
Sinne anspricht, so ergibt sich 
spielerisch die Vermittlung eines 
kulturhistorischen Zusammen-
hangs. Das gleiche gilt eigent-
lich auch für Erwachsene.« Und 
auch seine Freizeitgestaltung ist 
ideal in Füssen und Umgebung 
umzusetzen: Wandern, Segeln, 
Fliegen mit Segelflugmodellen 
und im Chor singen. 

»Von Füssen nach Dänemark und wieder zurück«
Anton Englert übernimmt die Stelle des Museumsleiters

Sie zeichnet für viele Veran-
staltungen verantwortlich, die 
das kulturelle Leben der Stadt 
Füssen seit vielen Jahren be-
gleiten und prägen. Die Rede 
ist von Karina Hager, die sich 
zum 1. Juli 2016 ihrer neuen 
Aufgabe als Leiterin des Kul-
turamts stellt. Sie löst Thomas 
Riedmiller ab, der seit 1990 
das Kulturamt und gleichzei-
tig das Sachgebiet Museen lei-
tete. Er verabschiedet sich in 
den Ruhestand. 

Karina Hager ist seit 1987 im Kul-
turamt der Stadt Füssen tätig, seit 
1990 für das Sachgebiet »Veran-
staltungen« verantwortlich und 
zudem vertritt sie Kulturamtslei-
ter Thomas Riedmiller. Die Kon-
zeption und Organisation der 
Kaisersaalkonzerte, die Thea-
ter- und Filmkunstangebote und 
vieles mehr gehören von Anfang 
zu ihren Aufgaben. Seit 2003 ist 
sie auch für das Festival vielsaitig 
verantwortlich. Das Kulturamt 
besteht aus den vier Sachgebie-
ten »Museen« (das ab 1. Juli 2016 
Anton Englert übernimmt), »Ar-
chive« (unter Leitung von Ruth 
Michelbach), »Stadtbibliothek« 
(unter Leitung von Sabine Frey) 
und »Veranstaltungen« (bisher 
und weiterhin unter Leitung von 
Karina Hager). Diese Sachgebie-

te wurden in den vergangenen 
25 Jahren personell wie räumlich 
den zeitgemäßen Anforderungen 
angepasst und zu professionellen 
Kultureinrichtungen mit wach-
senden Angeboten ausgebaut. 
Diesen Prozess hat Karina Hager 
»aus der zweiten Reihe« begleitet 
und mitgestaltet. 

Aufgaben der Amtsleitung

Kulturarbeit im gemeinnützigen 
Bereich bedeutet vor allem eine 
möglichst optimale und effizien-

te Erfüllung eines öffentlichen 
Kulturauftrages. Dieser besteht 
darin, eine kulturelle Grundver-
sorgung für die Menschen in der 
Stadt und – als Mittelzentrum – 
der Region zu ermöglichen und 
gleichzeitig das Profil der Stadt 
mit der Konzentration auf ihr 
geschichtliches Erbe zu schär-
fen, Inhalte und gesellschaft-
liche Werte zu pflegen und zu 
vermitteln. Kulturarbeit braucht 
ständige Reflexion und Erneue-
rung und besonders beharrliche 
Kontinuität. »In der Praxis ist es 

meine Aufgabe, das Profil der 
kommunalen Kulturarbeit zu-
sammen mit den Sachgebieten 
inhaltlich weiterzuentwickeln 
und zu steuern. Dazu kommt die 
Verantwortung für die Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter und das 
Budget. Neben der Kulturamts-
leitung werde ich weiterhin die 
Aufgaben des Sachgebiets ‚Ver-
anstaltungen‘ wahrnehmen«, er-
zählt  Karina Hager. 

Für die Stelle des Kulturamt-
leiters müssen eine fundierte 
Verwaltungsausbildung und 
mehrjährige Praxiserfahrung im 
Veranstaltungs- sowie Projekt-
management vorliegen, eben-
so grundlegende Kenntnisse 
der steuerlichen und rechtli-
chen Grundlagen eines Kultur-
betriebes, Erfahrung im Kul-
turmarketing sowie eine gute 
Vernetzung im Kulturbereich. 
Selbstverständlich sind grundle-
gende Kenntnisse der Füssener 
Stadtgeschichte und -entwick-
lung von Vorteil. Soziale Kompe-
tenzen und Eigenverantwortung 
sind selbstverständlich.

»Ich freue mich sehr darauf, mit 
einem kompetenten Team die 
erfolgreiche Entwicklung des 
Kulturamts, die Cilly Kahle be-
gonnen und Thomas Riedmiller 

ausgebaut hat, weiterführen zu 
dürfen. Diese Herausforderung 
knüpft optimal an meine bisheri-
ge Tätigkeit an«, so Hager.

Kultur als Standortfaktor

Füssen ist eine Kulturstadt mit 
einer mehr als 2000-jährigen Ge-
schichte. Die mittelalterliche In-
nenstadt, das Hohe Schloss und 
das ehemalige Kloster St. Mang 
prägen das Stadtbild und ma-
chen Geschichte erlebbar. Füs-
sen hat als »Wiege des europäi-
schen Lauten- und Geigenbaues« 
ein unumstößliches Alleinstel-
lungsmerkmal. »Diese Voraus-
setzungen machen unsere Stadt 
lebens- und liebenswert, sie sind 
die Grundlagen für eine indivi-
duelle Kulturarbeit und gleich-
zeitig eine wichtige Säule für den 
Tourismus. Ich glaube es ist nicht 
vermessen, die Kultur in Füssen 
als wichtigen Standortfaktor zu 
bezeichnen, der sich auch wirt-
schaftlich bemerkbar macht.«

In ihrer Freizeit ist Karina Hager 
draußen aktiv: »Bewegung in der 
Natur, zu Fuß, mit dem Rennrad, 
Mountainbike oder auf Skiern ist 
mir sehr wichtig. Gerne ziehe ich 
mich aber auch zum Lesen oder 
Musikhören in eine gemütliche 
Ecke zurück.«

»Kulturelle Grundversorgung sicherstellen«
Kulturamt: Karina Hager wird Nachfolgerin von Thomas Riedmiller
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Klassiker Komödienstadel

In Zukunft wird der BR-
Fernsehklassiker »Der Komö-
dienstadel« nicht mehr nur als 
Studioproduktion in München-
Unterföhring aufgezeichnet, son-
dern in den Regionen Bayerns 
an wechselnden Orten produ-
ziert. Den Anfang macht Füssen 
im November. An drei Abenden 
vom 5. bis 7. November finden 
im Festspielhaus die Urauffüh-
rung und zwei weitere Vorstel-
lungen des Stücks »Ein Garten 
voll Schlawiner« statt. Wer die 
Aufzeichnung miterleben möch-
te, kann im Service-Center der 
Allgäuer Zeitung Füssen sowie 
unter www.allgaeuticket.de Kar-
ten bestellen.  Foto: BR/Julia Müller

Nikolausmarkt in Füssen

Der Nikolausmarkt am 2. De-
zember ab 16 Uhr in der Füsse-
ner Innenstadt wird in diesem 
Jahr federführend von der Stadt 
Füssen in Zusammenarbeit mit 
den ehrenamtlichen Helfern 
Karin Ketterl und Alexander 
Mayerhofer organisiert. Für die 
Kinder kommt gegen 17 Uhr 
der Nikolaus und verteilt wieder 
Klausenmändle. Für die weih-
nachtliche Stimmung sorgt eine 
musikalische Untermalung von 
16.30 bis 18 Uhr. Vereine und 
Standbetreiber können bis spä-
testens 13. November im Bür-
gerbüro der Stadt Füssen ihren 
Stand reservieren. Foto: Hipp

Adventsmarkt im Klosterhof

Als beliebter Treffpunkt präsen-
tiert sich der Adventsmarkt. Vom 
4. bis 6. Dezember und vom 11. 
bis 13. Dezember verwandelt 
sich der barocke Innenhof des 
Klosters St. Mang in ein Lich-
terland. In den weihnachtlich 
dekorierten Ständen, die den 
mittelalterlichen Füssener Haus-
fassaden nachempfunden sind, 
warten Weihnachtsschmuck, 
Holzschnitzereien, Türkränze, 
Gestecke, Geschenke und vieles 
mehr auf die Besucher. Auf der 
Klosterhofbühne sorgen Musik-
kapellen, Sänger und Tanzgrup-
pen für die Einstimmung auf 
das Christfest. Infos unter www. 
fuessen.de Foto: M.Lukaszewski

ANZEIGEN

Wichtige rufnummern
▪  Polizei Telefon 110 (Festnetz/Handy)

▪  Feuerwehr Telefon 112 (Festnetz/Handy)

▪  Notruf Feuerwehr/Rettungsdienst Telefon 112 (Festnetz/Handy)

▪  Ärztlicher Bereitschaftsdienst Bayern Telefon 116 117

▪  Apotheken-Notdienst Telefon 22 8 33

▪  Giftnotruf, München Telefon 0 89 / 19 - 2 40

Abholung AltpApier
▪ 20. November Wasserwacht Weißensee (Weißensee) 

▪ 5. Dezember durch FC Füssen (Kernstadt)

ÖffnungSzeiten –  
bürgerbüro 

▪  Montag bis Freitag 8 bis 12.30 Uhr

▪  Dienstag 14 bis 17 Uhr

▪  Donnerstag 14 bis 18 Uhr

Wichtige ÖffnungSzeiten 
▪  Rathaus: Montag bis Donnerstag, 8.30 bis 11.30 Uhr  

und 14 bis 16 Uhr, Freitag, 8.30 bis 11.30 Uhr

▪  Stadtkasse: Montag bis Freitag, 8.30 bis 11.30 Uhr  
Montag bis Donnerstag, 14 bis 16 Uhr oder nach Vereinbarung ( 9 03 - 2 33)

▪  Jugendtreff: Montag bis Donnerstag von 14 bis 20 Uhr,  
Freitag von 14 bis 21 Uhr ( 9 21 - 0 44)

▪  Kommunale Verkehrsüberwachung: Montag bis Freitag, 8.30 bis 11.30 Uhr,  
Dienstag und Donnerstag, 14 bis 16 Uhr ( 30 00 31)

▪  Stadtbibliothek: Dienstag und Mittwoch, 13 bis 17 Uhr,  
Donnerstag, 13 bis 19 Uhr, Freitag, 10 bis 17 Uhr,  
Montag geschlossen ( 9 03 - 1 44)

▪  Museum der Stadt Füssen: November bis März, Freitag bis Sonntag, 13 bis 16 Uhr; 
April bis Oktober, Dienstag bis Sonntag, außer Montag, von 11 bis 17 Uhr; Führun-
gen nach telefonischer Vereinbarung ( 9 03 - 1 46)

▪  Galerie im Hohen Schloss: November bis März, Freitag bis Sonntag, 13 bis 16 Uhr; 
April bis Oktober täglich, außer Montag, 11 bis 17 Uhr, Führungen nach telefoni-
scher Vereinbarung ( 9 40 - 1 62)

▪  Wertstoffhof: Montag und Freitag 9 bis 12 Uhr und 13 bis 18 Uhr,  
Mittwoch 9 bis 12 Uhr und 13 bis 17 Uhr, Samstag 9 bis 12 Uhr ( 3 82 64)

▪  Sammelstelle Gartenabfälle: Mittwoch: 14 bis 16 Uhr, Samstag: 10 bis 12 Uhr  

▪  Mobile Wertstofferfassung: Bei dieser Sonderleistung handelt es sich um einen 
kostenlosen Service der Stadt Füssen für unsere nicht mobilen Bürger; sie soll keine 
Abkehr vom Bringsystem darstellen. Ganzjährig jeden zweiten Freitag im Monat: 
Kirche zu den Acht-Seligkeiten in Füssen-West von 12.45 bis 13.45 Uhr, Weidach-
turnhalle am Schwedenweg von 15 bis 15.45 Uhr.

▪  Sonderöffnungszeiten: Museum der Stadt Füssen und Galerie im Hohen Schloss 
im Dezember und Januar: 22./23./26./27./29./30.12.2015, von 13 bis 16 Uhr; 
2./3.01.2016, von 13 bis 16 Uhr und 5. bis 10.01.2016, jeweils 13 bis 16 Uhr; 
24./25./28./31.12.2015 und 1./4.01.2016 geschlossen


